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Begriffsdefinitionen

Umweltschutz umfasst alle Maßnahmen zur Vermeidung, Reduzierung oder Beseitigung von 
Umweltverschmutzungen, wie zum Beispiel Emissionen, Lärm und Abfall.

Nicht zum Umweltschutz zählen
 —Maßnahmen, die den Ressourcenabbau vermindern oder vermeiden (zum Beispiel Energie-
einsparungen, Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energie und Recycling), oder

 —Maßnahmen, die ausschließlich dem Dienstnehmerschutz dienen.

Erläuterungen zum Fragebogen

Investitionen
Hat ihr Unternehmen im Berichtsjahr Investi-
tionen in den Umweltschutz getätigt?

Bitte geben Sie sämtliche Investitionen in neue 
und gebrauchte Anlagegüter an, wie z. B. Sach-
anlagen (neue Gebäude sowie Um- und Zubau-
ten), Anlagen, Apparate, Ausrüstung, Prozess-
umstellungen, Instrumente, Messgeräte sowie 
erhebliche Verbesserungen an nichtproduzier-
tem Sachvermögen (Grund und Boden) inklu-
sive Grundstücksübertragungskosten.

Hinweis: Es ist jeweils nur der Anteil anzuge-
ben, der dem Umweltschutz dient. Weitere 
Erläuterungen folgen bei den Erklärungen 
für nachgeschaltete und (prozess)integrierte 
Investitionen. Falls es nicht möglich ist, diese 
Aufwendungen exakt auszuweisen, dürfen wir 
Sie ersuchen, diese bestmöglich zu schätzen.

Bei den Investitionen unterscheidet man 
grundsätzlich zwischen nachgeschalteten und 
integrierten Anlagen, wobei diese Unterschei-
dung nur Ihrem besseren Verständnis dient. 
Für die Beantwortung des Fragebogens hat 
diese Differenzierung keine Bedeutung.

Nachgeschaltete Investitionen sind techni-
sche Maßnahmen und Einrichtungen, die den 
Austritt von bereits entstandenen Schadstof-
fen in die Umwelt verhindern und/oder Emis-
sionen kontrollieren. Anzugeben sind Anlagen 
oder Teile davon, die zur Gänze oder über-
wiegend dem Umweltschutz dienen, und zwar 
mit jenem Anteil, der auf den Umweltschutz 
entfällt.

(Prozess)integrierte Investitionen sind integ-
rierte technische Maßnahmen in Anlagen, die 
der Vermeidung oder Verringerung von Schad-
stoffen dienen. Es ist jener Teil anzugeben, der 
aufgewendet wurde, um Umweltbelastungen 
zu vermeiden oder zu verringern, z. B. Lackier-
anlagen mit Nachverbrennung, aus Gründen 
des Lärmschutzes gekapselte Anlagen oder 
Kesselanlagen mit Rauchgasreinigung.  
Hierzu gehören auch anteilige Aufwendungen 
von Verfahrensumstellungen, die unter ande-
rem auch zum Schutz vor schädigenden Ein-
flüssen vorgenommen wurden. Der Umwelt-
anteil ist im Vergleich zur Standardtechnologie 
zu schätzen.
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Laufende Aufwendungen 
Hat Ihr Unternehmen im Berichtsjahr  
folgende Aufwendungen für den Umwelt-
schutz getätigt?

Entgelte an Unternehmen: Aufwendungen 
für externe Dienstleistungen (z.B. Müllab-
fuhr durch Dritte, externe Kanalräumung, 
Lizenzentgelte (z. B. ARA), Kosten externer 
Sonderabfallbehandlung, messtechnische 
Überwachung (TÜV), Beratung für Umweltma-
nagementprojekte, Schulungen, Druckkosten 
für Umwelterklärung, u. ä.) 

Gebühren: Entsorgungs- und Behandlungs-
gebühren (Abfall-, Abwassergebühren) sowie 

andere Zahlungen an öffentliche Körperschaf-
ten (z. B. Kanal- und Kanalanschlussgebühr, 
etc.) sowie Beiträge an kommunale Versorger 
(Wassergenossenschaften, Wasserverbände, 
etc.) oder die Rauchfangkehrgebühren, aber 
auch Eintragungsgebühren für das Umweltzei-
chen, Zertifizierungsgebühren für Umweltma-
nagementsysteme nach EMAS und ISO 14001

Arbeitnehmer:innenentgelte (z. B. für Umwelt-
beauftragte): Bruttolöhne oder -gehälter (inkl. 
Überstundenzuschläge und Sonderzahlun-
gen), gesetzliche und freiwillige Sozialbeiträge 
für Personal, mit den anteiligen, die Umwelt 
betreffenden, Kosten 

Beispiele für Umweltschutzaufwendungen nach Umweltbereichen

Verringerung und Kontrolle von Treibhausga-
sen (nicht Dienstleistungen des öffentlichen 
Verkehrs) 
Kosten für Emissionsmessungen, Gebühren 
für die Registrierung von emissionsarmen Kfz, 
umweltrelevante Kfz-Reparaturen, laufender 
Betrieb von Messsystemen für Treibhausgase, 
laufende Kosten für Abgasreinigungs- oder 
Filteranlagen, Schulungen, interne Verwal-
tungskosten

Verringerung und Kontrolle von  
Luftschadstoffen
Kosten für Emissionsmessungen, Kosten für 
Betrieb von Messsystemen für Luftschad-
stoffe, Kosten für Betrieb von Messnetzen für 
Luftqualität, Analysen von Schadstoffkonzen-
trationen, laufende Kosten für Filteranlagen, 
Nasswäscher, Abgasreinigungsanlagen, etc., 
Schulungen, interne Verwaltungskosten

E-Mobilität
Laufende Kosten für Elektro- oder Hybridfahr-
zeuge, laufende Kosten für E-Ladestationen, 
Kosten für Emissionsmessungen bei Hybrid-
fahrzeugen, Schulungen, interne Verwaltungs-
kosten

Gewässerschutz (Abwassermanagement)
Abwassergebühren, Kanalgebühren, Umwelt-
analysen, Messung, Kontrolle und Monitoring, 
laufende Ausgaben für eigene Abwasserreini-
gungs- und Abwasserbehandlungsanlagen

Abfallwirtschaft (nicht Schneeräumung)
Abfallgebühren, Entsorgungsgebühren,  
Messung, Kontrolle, Analyse

Schutz und Sanierung von Boden, Grund- 
und Oberflächenwasser
Aufwand für Sanierungsmaßnahmen (nach Öl-
austritten, Unfällen mit Chemikalien, etc.) und 
zur Vermeidung dieser Ereignisse, laufender 
Aufwand für Auffang- und Rückhaltesysteme, 
Messung, Kontrolle, Analyse 
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Lärmschutz (nicht Arbeitnehmer:innenlärm-
schutz)
Lärmmessungen, Kontrolle, Analyse

Arten- und Landschaftsschutz (nicht Schutz 
vor Naturgefahren und Lawinen, Garten- und 
Landschaftsbau)
Naturschutzabgabe, laufende Aufwendungen 
für Arten- und Baumschutz, Messung, Kontrol-
le, Analyse 

Sonstiges (Umweltmanagement) 
Umweltforschung und -entwicklung, Messung 
von Radioaktivität, Umweltberatung und  
-information, Unterstützung von Umwelt-
schutzorganisationen, Umweltanalysen,  
Kontrolle und Monitoring

Beispiele für Umweltschutzinvestitionen nach Umweltbereichen

Verringerung und Kontrolle von Treibhausga-
sen (nicht Dienstleistungen des öffentlichen
Verkehrs) 
Nachgeschaltete Anlagen:
Zusätzliche Tankisolation oder -kühlung,  
Anlagen zur Dampfsammlung und -wiederver-
wertung

Prozessintegrierte Anlagen:
Umstellung auf umweltfreundlichere Prozes-
se, Reduktion des Energieinputs

Verringerung und Kontrolle von  
Luftschadstoffen
Nachgeschaltete Anlagen:
Abluftreinigung: Adsorptionsfilter, Biofilter 
und -wäscher, Nassabscheider, Wäscher,  
Abgaskühler und -kondensatoren, Anlagen zur 
Reinigungs- oder Abluftverbrennung, Partikel-
filter für Bau- und Sonderfahrzeuge 

Reduktion der Abgasentstehung: Anlagen zur 
Vermeidung von Staubentwicklung bei Lage-
rung, Manipulation und Transport, Druckaus-
gleichssysteme, schwimmende Oberflächen-
abdeckungen in Lagertanks 

Verteilung von Luftschadstoffen: Verlängerung 
von Schloten, Abgasheizung zur Vergrößerung 
der Abgasfahnenüberhöhung, Freiluftmesssys-
teme für Emissionen, Geruchsbelästigung und 
Immissionen

Prozessintegrierte Anlagen:
Farbtanks ohne Vergasungsverluste, gasdichte 
Pumpen und Ventile, Schweißverbindungen 
statt Flansche, Tanks mit Schwimmdächern, 
Gaspendelsysteme

E-Mobilität
Prozessintegrierte Anlagen:
Elektro- und Hybridfahrzeuge (PKW, LKW,  
Busse, etc.), Ladeinfrastruktur

Gewässerschutz (Abwassermanagement)
Nachgeschaltete Anlagen:
Speicherung und Transport: Hauptabwasser- 
und Druckleitungen als Anschluss an kom-
munale Abwassersammelsysteme bzw. -reini-
gungsanlagen 

Anlagen zur mechanischen Abwasserbehand-
lung: Rechen für sperrige Abfälle, Sandfänge, 
Filter, Ölabscheider, Feststoffabscheidung, 
Zentrifugen

Biologische und Chemische Behandlung  
von Abwasser: Neutralisationsanlagen,  
biologische Abwasserbehandlung (aerob  
und anaerob)

Vermeidung von Unfällen mit Wasserver-
schmutzung: Beseitigung von Undichtheiten, 
Ölsperren
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Vermeidung von Abwärmeabgabe: Zusätzliche 
Einrichtungen zur Spritzwasservermeidung, 
Verteiler für ausgeleitete Kühlwässer, Messein-
richtungen für Abwässer und Konzentrationen 
im Oberflächenwasser

Prozessintegrierte Anlagen:
Einrichtungen zur Reduktion des Wasserver-
brauchs, Kreislaufführung, Anlagen zur Ver-
wendung umweltfreundlicherer Roh- und 
Hilfsstoffe (zur Reduktion der Prozessemissio-
nen), Umstellung auf weniger umweltbelas-
tende Prozesse, Umstellung von Wasser- auf 
Luftkühlung (zum Zweck der Abwärmereduk-
tion), geschlossene Kühlwasserkreisläufe (zum 
Zweck der Abwärmereduktion), Spezialzube-
hör (inkl. Absperrungen und Ventile, Schweiß-
nähte statt Flansche, dichte Pumpenschäfte)

Abfallwirtschaft
Nachgeschaltete Anlagen:
Lagerung und Transport: Systeme zur Lage-
rung von Abfällen, Tanks zur Speicherung von 
Reinigungsflüssigkeiten, Sammeleinrichtun-
gen für Schlag- und Ballastwasser, Maßnah-
men, die unmittelbar mit der Sanierung oder 
Sicherung einer Altlast zusammenhängen

Abfallbehandlung: Sortierungs- und Tren-
nungsanlagen, Deponien auf eigenem Grund-
stück (z.B. Einrichtungen zum Schutz und der 
Behandlung von Grundwasser), thermische 
Entsorgung von Abfällen, biologische Behand-
lung (Kompostierung, Fermentation), außer 
Klärschlamm

Prozessintegrierte Anlagen:
Modifikationen für den Einsatz von Sekundär-
material und Abfallreduktion durch Einsparun-
gen im Verbrauch von Roh- und Hilfsstoffen

Schutz und Sanierung von Boden, Grund- 
und Oberflächenwasser
Nachgeschaltete Anlagen:
Einrichtungen zur Unterbauung von Lager-
tanks oder Rohren, Anlagen zur Reduktion 
des Grundwasserbedarfs, Messeinrichtungen 
für Verluste und Konzentrationen in Ober-
flächen- oder Grundwasser bzw. im Boden, 
Auffangwannen und Rückhaltebecken für 
wassergefährdende Flüssigkeiten, Dichtflä-
chen und flüssigkeitsundurchlässige Boden-
abdichtungen, Abdichtsysteme für Lager- und 
Umschlagsbereiche

Prozessintegrierte Anlagen:
Prozessanpassungen zur Reduktion des Risi-
kos von Stofffreisetzungen, doppelwandige 
Tanks (zum Schutz von Boden und Grundwas-
ser), doppelte Rohrleitungssysteme für was-
sergefährdende Flüssigkeiten

Lärm- und Erschütterungsschutz
Nachgeschaltete Anlagen:
Umbauungen und akustische Isolation von  
Apparaten und Rohren, Verkleidung von Anla-
gen, schallabsorbierende und/oder -dämpfen-
de Konstruktionen, absorbierende Materialien 
in Räumen, schalldichte Fenster, Lärm- und 
Erschütterungsmesseinrichtungen

Prozessintegrierte Anlagen:
Flexibles lärmdämmendes Zubehör, schwin-
gungsdämpfende Fundamente, lärm- und 
schwingungsgedämpfte Apparate und Anla-
gen, Neuanordnung von Gebäuden und/oder 
Anlagen zur Lärm- oder Schwingungsreduk-
tion, Spezialkonstruktionen beim Bau oder 
Umbau von Gebäuden (inkl. Isolierung und 
Fundamentkonstruktionen)
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Arten- und Landschaftsschutz
Nachgeschaltete Anlagen:
Wiederherstellung von Landschaften nach 
Grabungen, Abgeltung von Flurschäden beim 
Leitungsbau, nachträgliche Renaturierung 
degradierter Ökosysteme, Einrichtung von 
Beobachtungs- und Monitoringinfrastruktur 
für Arten und Lebensräume

Prozessintegrierte Anlagen:
Grundstücksankauf zu Naturschutzzwecken, 
Aufforstung und Anlegen von Biotopen, Grün-
gürtel und Pflanzungen, Veränderung von 
Einrichtungen zum Vogelschutz (z.B. Leitungs-
masten)

Sonstiges (Umweltmanagement)
Nachgeschaltete Anlagen:
Mobile Abschirmungen zum Strahlenschutz, 
Anlagen zur Strahlenmessung, Evaluierungs- 
und Testanlagen, nachträgliche technische 
Anpassungen zur Einhaltung neuer Umwelt-
anforderungen, ergänzende Umweltüberwa-
chungssysteme, Infrastruktur zur Umsetzung 
behördlicher Umweltauflagen, technische Ein-
richtungen zur Nachbesserung bestehender 
Umweltschutzsysteme

Prozessintegrierte Anlagen:
Integrierte Strahlenschutzräume, strahlen-
arme Anlagendesigns und Prozessführungen, 
Bau und Ausstattung von Forschungs- und 
Entwicklungseinrichtungen für Umwelttech-
nologien, Pilot- und Demonstrationsanlagen 
für emissionsarme oder ressourcenschonen-
de Verfahren, Entwicklungslabore für um-
weltfreundliche Materialien, Prozesse oder 
Technologien, Umweltschutzzentren oder 
Umweltinformationsinfrastruktur, Umweltma-
nagement-Systeme mit fest installierter tech-
nischer Infrastruktur
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